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Witterungsbericht vom Juni 1984

ZustfOT/wfl/assM»#: Im Juni erreichte das Monatsmittel der Temperatur in den mei-
sten Landesteilen wieder annähernd normale Werte. Einige Zehntelgrade unter dem
vieljährigen Durchschnitt blieben die Bergregionen, wo auch die Schneeschmelze nur
zögernd voranschreitet. Im Laufe des Monats wurde die jahreszeitliche Erwärmung
mehrmals durch eindringende Kaltluft kräftig gedämpft. So waren vor allem die Tage

vom 4. bis 8. in der ganzen Schweiz ungewöhnlich kühl. In den Niederungen der
Alpennordseite blieb auch die Anzahl der Sommertage mit mindestens 25 Grad be-
merkenswert klein, wogegen das Tessin einen deutlichen Überschuss aufweisen
kann. Temperaturen von 30 Grad oder mehr gab es nur in der Südschweiz, wo am 22.

Juni in Lugano auch der höchste Wert des Monats, nämlich 32 Grad, gemessen
wurde.

Für drei Viertel der Schweiz war der Juni teils mässig, teils erheblich zu trocken.
Normale Mengen fielen lediglich in einigen Gebieten des Kantons Wallis und am öst-
liehen Alpennordhang. Die übrigen Regionen erhielten zwischen 40 und 80, das

Tessin und Misox bis 90 Prozent der Norm. Wesentliche Niederschlagsmengen träten
nur am Anfang und gegen Ende des Monats auf. Nördlich der Alpen und im Wallis
war die Zeitspanne vom 8. bis 20., in der SUdschweiz jene vom 7. bis 26. Juni ausge-
sprochen niederschlagsarm.

Die Sonnenscheinmessung ergab in nahezu allen Landesteilen normale bis leicht
überdurchschnittliche Monatswerte. Dies obschon im Tessin und im Misox vom 2.

bis 5. und am zentralen und östlichen Alpennordhang vom 21. bis 24. Juni sehr starke
Bewölkung vorhanden war. Zu den wenigen Ausnahmen mit einem kleinen Defizit
an Sonnenstunden zählen die Orte Engelberg und Montana sowie das Jungfraujoch.
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